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Öffentliche Sitzung 
 
 
1 Eröffnung der Sitzung 

  
 Herr Oberbürgermeister Richrath eröffnet die Sitzung und stellt die Be-

schlussfähigkeit fest. 
 
Er weist darauf hin, dass der WDR um eine Drehgenehmigung gebeten hat. 
Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch. 
 
Anschließend gedenkt Herr Oberbürgermeister Richrath dem verstorbenen 
ehemaligen Ratsherrn Erhard T. Schoofs und bittet den Rat, sich für eine 
Gedenkminute zu erheben. 
 
Daraufhin gratuliert Herr Oberbürgermeister Richrath Frau Bürgermeisterin 
Bunde zu deren heutigem Geburtstag. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath weist auf die am 16.02.2024 zugesandte 
Arbeitstagesordnung hin und erläutert, dass sich nach dem Tagesordnungs-
punkt 29 der öffentlichen Sitzung ein nichtöffentlicher Sitzungsteil anschließt 
und nach diesem nochmals ein öffentlicher Sitzungsteil. 
 
Er erklärt, dass Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) in Bezug auf die Tagesord-
nung mit der Bitte an ihn herangetreten ist, die Wahlen (Tagesordnungspunk-
te 31 bis 34 der öffentlichen Sitzung) früher in der Sitzung zu behandeln und 
die Arbeitstagesordnung entsprechend zu ändern.  
Herr Oberbürgermeister Richrath stellt dar, dass er die Wahlen am Ende der 
Sitzung vorgesehen hat, da dies aus der Politik teilweise gewünscht wurde. 
Er erklärt, dass die Arbeitstagesordnung letztendlich ein Vorschlag seiner-
seits in seiner Eigenschaft als Sitzungsleiter ist und der Rat darüber befinden 
kann, ob er an der Reihenfolge etwas ändern möchte. Zur zeitlichen Dauer 
der Sitzung weist Herr Oberbürgermeister Richrath darauf hin, dass auch ein 
Überschreiten der grundsätzlichen Sitzungsdauer bis 20:00 Uhr zur Abarbei-
tung offener Tagesordnungspunkte vom Rat am 12.12.2022 beschlossen 
wurde und letztendlich in jeder Sitzung bei Bedarf neu entschieden werden 
kann. 
In diesem Zusammenhang empfiehlt Herr Oberbürgermeister Richrath, dass 
die nichtöffentlichen Beratungen bis spätestens 18:00 Uhr beginnen sollten, 
um die nichtöffentliche Sitzung und die sich anschließenden restlichen öffent-
lichen Tagesordnungspunkte noch in einer angemessenen Zeit beraten zu 
können. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath teilt mit, dass die AfD-Fraktion am heutigen 
Tag zum Tagesordnungspunkt 3 - „Resolution gegen Rechts - Kein Platz für 
Rassismus, Provokationen, Fake News und Täuschungen“ - einen nach der 
Geschäftsordnung verspäteten Änderungsantrag mit der Bitte um Aufnahme 
auf die Tagesordnung gestellt hat (Antrag Nr. 2024/2714). Da es sich um ei-
nen Änderungsantrag zu einem bereits bestehenden Tagesordnungspunkt 
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handelt, der auch während der Beratung des Tagesordnungspunktes münd-
lich gestellt werden kann, fragt er die AfD-Fraktion, ob der Antrag heute in die 
Sitzung eingebracht wird und ob er über die Aufnahme des Antrags auf die 
Tagesordnung als neuer Tagesordnungspunkt 3.1 zusätzlich abstimmen soll. 
Die AfD-Fraktion bittet, so zu verfahren. 
 
Anschließend erklärt Herr Oberbürgermeister Richrath, dass die SPD-
Fraktion am vergangenen Donnerstag zum Tagesordnungspunkt 13 - „Rhein-
fähre Köln Langel-Hitdorf“ - einen nach der Geschäftsordnung verspäteten 
Änderungsantrag mit der Bitte um Aufnahme auf die Tagesordnung gestellt 
hat (Antrag Nr. 2024/2710). Da es sich um einen Änderungsantrag zu einem 
bereits bestehenden Tagesordnungspunkt handelt, der auch während der 
Beratung des Tagesordnungspunktes mündlich gestellt werden kann, fragt er 
die SPD-Fraktion, ob der Antrag heute in die Sitzung eingebracht wird und ob 
er über die Aufnahme des Antrags auf die Tagesordnung als neuer Tages-
ordnungspunkt 13.1 zusätzlich abstimmen soll, da er aus seiner Sicht der 
weitestgehende Antrag ist. Der Antrag fordert zunächst ein Dialogforum vor 
einem weiteren Vorgehen. Die SPD-Fraktion bittet, so zu verfahren. 
 
Hiernach weist Herr Oberbürgermeister Richrath darauf hin, dass die Fraktio-
nen CDU und SPD sowie die Einzelvertreter von BÜRGERLISTE und DIE 
LINKE aus der Bezirksvertretung I gestern zum Tagesordnungspunkt 13 - 
„Rheinfähre Köln Langel-Hitdorf“ - eine Resolution mit der Bitte um Aufnahme 
auf die Tagesordnung eingereicht haben (Antrag Nr. 2024/2712). Er wird 
über die Aufnahme der Resolution auf die Tagesordnung als neuer Tages-
ordnungspunkt 13.2 abstimmen lassen. 
 
Abschließend erklärt Herr Oberbürgermeister Richrath, dass die Fraktionen 
CDU, FDP und BÜRGERLISTE gestern zum Tagesordnungspunkt 13 - 
„Rheinfähre Köln Langel-Hitdorf“ - einen nach der Geschäftsordnung verspä-
teten Änderungsantrag mit der Bitte um Aufnahme auf die Tagesordnung ge-
stellt haben (Antrag Nr. 2024/2713). Da es sich um einen Änderungsantrag 
zu einem bereits bestehenden Tagesordnungspunkt handelt, der auch wäh-
rend der Beratung des Tagesordnungspunktes mündlich gestellt werden 
kann, fragt er die Antragsteller, ob der Antrag heute in die Sitzung einge-
bracht wird und ob er über die Aufnahme des Antrags auf die Tagesordnung 
als neuer Tagesordnungspunkt 13.3 zusätzlich abstimmen soll. Die antrag-
stellenden Fraktionen bitten, so zu verfahren. 
 
Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) und Rh. Beisicht (Aufbruch Leverkusen) 
beantragen, die für die Sitzung vorgesehenen Wahlen nach dem Tagesord-
nungspunkt 2 der öffentlichen Sitzung zu beraten. 
 
Rh. Beisicht (Aufbruch Leverkusen) erklärt, dass der Antrag Nr. 2024/2697 
eine üble Nachrede gegen ihn darstelle und er gegen die unterzeichnenden 
Personen Strafanzeige erstatten werde. 
 
Außerdem weist Rh. Beisicht (Aufbruch Leverkusen) darauf hin, dass die 
Mitglieder der CDU-Fraktion seines Erachtens nach der Geschäftsordnung 
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verbotene T-Shirts mit politischen Äußerungen tragen und bittet darum, dass 
diese ausgezogen werden. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath erklärt, dass er dies prüfen lassen werde. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt sodann über den Antrag von Rh. Rees 
(Klimaliste Leverkusen) und Rh. Beisicht (Aufbruch Leverkusen), die für die 
Sitzung vorgesehenen Wahlen nach dem Tagesordnungspunkt 2 der öffentli-
chen Sitzung zu beraten, abstimmen. 
 
dafür: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 42 (OB, 13 CDU, 11 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt abschließend über die geänderte Ar-
beitstagesordnung - wie von ihm vorgetragen - abstimmen. 
 
dafür: 42 (OB, 13 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
Angelegenheiten des Rates und der Rechnungsprüfung 
  

2 Niederschriften 
  

 Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) fragt nach, wann mit der von Frau Beigeordne-
ter Deppe in der öffentlichen Sitzung des Rates am 23.10.2023 zum Tages-
ordnungspunkt Zusatzanfragen zu z.d.A.: Rat erwähnten Auswertung der 
Verkehrszählung auf der Hitdorfer Straße und Ringstraße zu rechnen ist. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath sagt eine Beantwortung zu. 
 
Anschließend wird die Niederschrift über die öffentliche 32. Sitzung des Ra-
tes der Stadt Leverkusen vom 11.12.2023 zur Kenntnis genommen. 
  

 
3 Resolution gegen Rechts - Kein Platz für Rassismus, Provokationen, Fake News 

und Täuschungen 
  

3.1 Resolution gegen Extremismus - Kein Platz für Hass, Gewalt, Provokationen, 
Fake News und Täuschungen 
- Änderungsantrag der AfD-Fraktion vom 17.02.2024 
- Nr.: 2024/2714 
  

 Beschluss: 
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Wie Antrag 
 
dafür: 2 (1 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
dagegen: 41 (OB, 11 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 2 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
3.2 Resolution gegen Rechts - Kein Platz für Rassismus, Provokationen, Fake News 

und Täuschungen 
Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, BÜRGERLISTE, 
Opladen Plus und FDP sowie Rf. Kronenberg (Einzelvertreterin) vom 06.02.2024 
- Nr.: 2024/2697 
  

 Beschluss: 
 
Vorwort: 
 
Mit dem Beschluss vom 25.06.2020 zur Resolution 2020/3568 hat sich der 
Rat der Stadt für Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit ausgesprochen. 
Dort heißt es:  
 
Demokratie, Toleranz und Menschlichkeit sind unsere Werte  
 
Leverkusen ist eine weltoffene und tolerante Stadt. Menschen vieler Nationa-
litäten, Kulturen und Religionen sind hier zu Hause. Gemeinsam treten wir 
ein für eine offene Stadtgesellschaft, die von Humanität, Toleranz, Demokra-
tie, kultureller Vielfalt und Solidarität getragen ist.  
 
Unsere Demokratie und die damit verbundenen Werte des Grundgesetzes 
sind die bedeutendsten Errungenschaften der Bundesrepublik Deutschland. 
Wir treten für eine Stadt ein, die Chancen und Perspektiven für alle Men-
schen bietet, die hier friedlich im Einklang mit dem Grundgesetz leben. 
 
Das Miteinander von Menschen verschiedener Herkunft, Religionen und Kul-
turen prägt das Gesicht unserer Stadt. Es macht Leverkusen lebendig. Men-
schenfeindlichkeit, Rassismus und Antisemitismus lehnen wir entschieden 
ab. Für sie gibt es kein Verständnis und keine Rechtfertigung. Extremisti-
schen Haltungen und Handlungen wollen wir entschlossen entgegentreten 
und sie bekämpfen. Demokratische Werte zu leben und immer wieder zu be-
leben, ist ein ständiger Prozess, der uns alle gemeinsam fordert.  
 
Die Feststellungen und Verpflichtungen der Resolution Nr. 2020/3568 vom 
25.06.2020 erneuert der Rat der Stadt Leverkusen mit seinem heutigen Be-
schluss.  
 
Resolution gegen Rechts - Kein Platz für Rassismus, Provokationen, Fake 
News und Täuschungen  
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Hunderttausende Menschen in allen Teilen der Bundesrepublik sind in den 
letzten Tagen auf die Straße gegangen um gegen Rassismus, Hetze und für 
unsere freiheitliche Demokratie zu demonstrieren. Das macht Mut und zeigt, 
dass wir Demokratinnen und Demokraten viele sind – viel mehr als diejeni-
gen, die unsere Gesellschaft spalten wollen. 
 
Die Veröffentlichungen zum Geheimtreffen von rechten Politiker*innen in 
Potsdam unter dem Begriff „Remigration“ und auch die immer wieder von 
einem rechten Leverkusener Ratsmitglied geäußerten rassistischen Provoka-
tionen, Täuschungen und Fake News machen es notwendig, dass sich auch 
der Leverkusener Stadtrat erneut klar gegen Rechtextremismus, Rassismus, 
Provokationen und Fake News ausspricht. 
 
Auch in der Stadt Leverkusen finden immer wieder Aktivitäten rechtsextremer 
und rassistischer Gruppierungen statt. Eine latente öffentliche Duldung und 
Anerkennung der Einstellungen und Strukturen rechtsextremer Gruppierun-
gen ist nicht zu akzeptieren. Sonst hätte die demokratische Mitte der Gesell-
schaft versagt. 
 
Wir, der Stadtrat der Stadt Leverkusen, erteilen hiermit jeglichen extremisti-
schen Gruppen und Strömungen eine klare Absage. Wir lehnen Hass und 
Gewalt sowie die Leugnung historischer Tatsachen, Ausgrenzung, Fremden-
feindlichkeit, Rassismus und Antisemitismus zutiefst ab. Die Stadträte und 
Stadträtinnen der Stadt Leverkusen stehen für Freiheit, Toleranz, internatio-
nales Miteinander, Solidarität und Demokratie.  
 
Der Rat regt bei den Verantwortlichen in den örtlichen Schulen an, die aktuel-
len Aktivitäten zu verstärkter Information und Diskussion mit ihren Schülerin-
nen und Schülern über die Gräuel der NS-Geschichte und die heutigen Ver-
suche der Verharmlosung, Rechtfertigung und Desinformation durch Rechts-
extremisten zu nutzen. Sollten die hieraus erwachsenden Fortbildungs- und 
Aufklärungsmaßnahmen zusätzliche Finanzmittel erfordern, wird der Rat sie 
bereitstellen.  
 
Darüber hinaus rufen wir alle Mitbürgerinnen und Mitbürger guten Willens 
auf, Gesicht zu zeigen und mit uns aufzustehen gegen Fremdenfeindlichkeit. 
 
dafür: 41 (OB, 11 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 2 parteilos) 
dagegen: 2 (1 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
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4 3. Änderung der Zuständigkeitsordnung des Rates der Stadt Leverkusen vom 

02.11.2020 
- Nr.: 2024/2687 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Schulausschuss der Stadt Leverkusen wird in Bildungsausschuss um-
benannt. 
 
2. Die Zuständigkeitsordnung des Rates der Stadt Leverkusen vom 
02.11.2020 wird wie folgt geändert: 
 
 
1. 
§ 2 „Bildung der Ausschüsse“ wird wie folgt geändert: 
 
In Ziffer 8 wird der Begriff „Schulausschuss (Sch)“ durch den Begriff „Bil-
dungsausschuss (B)“ ersetzt. 
 
2. 
§ 3 „Zusammensetzung der Ausschüsse“ wird wie folgt geändert: 
 
In Ziffer 8, erster Satzteil, wird der Begriff „Schulausschuss“ durch den Begriff 
„Bildungsausschuss“ ersetzt. 
 
3. 
§ 4 „Beratungskompetenzen der Ausschüsse“ wird wie folgt geändert: 
 
Im Absatz 8, Satz 1, wird der Begriff „Schulausschuss“ durch den Begriff „Bil-
dungsausschuss“ ersetzt. 
 
4. 
§ 6 „Besondere Entscheidungskompetenzen einzelner Ausschüsse“ wird wie 
folgt geändert: 
 
In Ziffer 6, erster Satzteil, wird der Begriff „Schulausschuss“ durch den Begriff 
„Bildungsausschuss“ ersetzt. 
 
dafür: 43 (OB, 12 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 2 parteilos) 
dagegen: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
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Dezernat I 
  

5 Gleichstellungsplan 2024 - 2028 
- Nr.: 2023/2607 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat beschließt den Gleichstellungsplan für die Jahre 2024 - 2028 für 

die Stadt Leverkusen. 
 

2. Der Rat verpflichtet sich, bei allen Entscheidungen - soweit rechtlich 
möglich - nach den Grundsätzen des Landesgleichstellungsgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen (LGG NRW) zu handeln. 

 
3. In den städtischen Gesellschaften wirken die Vertreterinnen und Vertreter 

der Stadt Leverkusen darauf hin, dass in den Unternehmen die Ziele des 
Gesetzes beachtet werden. Im Falle einer Neugründung ist die Anwen-
dung des LGG NRW im Gesellschaftervertrag zu vereinbaren.  

 
dafür: 44 (OB, 13 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-
kusen, 2 parteilos) 

dagegen: 2 (1 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
6 Befristete Einstellung von Werkstudierenden ohne Sachgrund 

- Nr.: 2024/2659 
  

 Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) bittet um Mitteilung, ob die Werkstudierenden 
bereits im Stellenplan enthalten und wie sie eingruppiert sind. 
 
Frau Doğan (01) erklärt, dass die Werkstudierenden nicht im Stellenplan ent-
halten sind. Die Frage zur Eingruppierung wird über z.d.A.: Rat beantwortet. 
 
Beschluss: 
 
Werkstudierende der Stadt Leverkusen können bis zu zwei Jahre ohne Vor-
liegen eines Sachgrundes befristet eingestellt werden. Unter Werkstudieren-
den ist ausschließlich der Personenkreis zu verstehen, welcher das soge-
nannte Werkstudierendenprivileg erfüllt. 
 
dafür: 42 (OB, 13 CDU, 10 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 2 par-
teilos) 

dagegen: 1 (DIE LINKE) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
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Dezernat II 
  
Haushaltsreden 
  

 Herr Oberbürgermeister Richrath erteilt folgenden Rednerinnen und Rednern 
zum Haushalt 2023 nacheinander das Wort: 
 

1. Rh. Hebbel (CDU) 
2. Rf. Kreutz (SPD) 
3. Rf. Wiese  (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
4. Rh. Schweiger (BÜRGERLISTE) 
5. Rh. Pott (OP) 
6. Rh. Keith (AfD) 
7. Rh. Berghöfer (FDP) 
8. Rh. Dietrich (DIE LINKE) 
9. Rh. Rees (Klimaliste Leverkusen) 
10. Rh. Beisicht (Aufbruch Leverkusen) 
11. Rf. Kronenberg (parteilos) 

 
Die Haushaltsreden sind für z.d.A.: Rat Nr. 3/2024 vorgesehen. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath unterbricht die Sitzung für eine Pause. 
  

 
Haushaltsrelevante Anträge/Vorlagen 
  

7 Ermäßigte Tarife für Seniorinnen und Senioren 
  

7.1 Antrag der SPD-Fraktion vom 16.10.2023 
- m. Stn. v. 06.12.2023 
- Nr.: 2023/2476 
  

7.2 Änderungsantrag der SPD-Fraktion vom 18.01.2024 
- Nr.: 2024/2668 
  

 Die Tagesordnungspunkte 7.1 (Antrag Nr. 2023/2476) und 7.2 (Antrag Nr. 
2024/2668) werden gemeinsam beraten. 
 
Rh. Feister (CDU) appelliert an die Verwaltung, den Leverkusen-Pass in der 
Zielgruppe der Seniorinnen und Senioren stärker zu bewerben. 
 
Im Anschluss an die Diskussion lässt Herr Oberbürgermeister Richrath zu-
nächst über den Antrag Nr. 2023/2476 (Tagesordnungspunkt 7.1) abstim-
men. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
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dafür: 16 (10 SPD, 3 BÜRGERLISTE, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-

kusen, 1 parteilos) 
dagegen: 27 (13 CDU, 1 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 FDP, 

1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (OB) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über den Antrag Nr. 
2023/2668 (Tagesordnungspunkt 7.2) abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 17 (11 SPD, 3 BÜRGERLISTE, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-

kusen, 1 parteilos) 
dagegen: 28 (14 CDU, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 FDP, 1 Auf-

bruch Leverkusen, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (OB) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
8 Bezahlkarte für Flüchtlinge 

  
8.1 Bezahlkarte für Flüchtlinge auch in Leverkusen 

- Änderungsantrag der FDP-Fraktion vom 06.02.2024 zum Antrag Nr. 2024/2691 
- Nr.: 2024/2706 
  

8.2 Bezahlkarte für Flüchtlinge auch in Leverkusen 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 31.01.2024 
- Nr.: 2024/2691 
  

8.3 Sachleistungen statt Geldleistungen für Asylbewerber – Einführung einer Be-
zahlkarte 
- Antrag der AfD-Fraktion vom 31.01.2024 
- Nr.: 2024/2692 
  

 Die Tagesordnungspunkte 8.1 (Antrag Nr. 2024/2706), 8.2 (Antrag Nr. 
2024/2691) und 8.3 (Antrag Nr. 2024/2692) werden gemeinsam beraten. 
 
Rh. Baake (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) beantragt, den gesamten Tages-
ordnungspunkt in den nächsten Sitzungsturnus einschließlich Vorberatung in 
den zuständigen Ausschüssen zu vertagen. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über den Vertagungsantrag abstim-
men. 
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dafür: 24 (OB, 11 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜRGERLIS-

TE, 3 FDP, 2 parteilos) 
dagegen: 22 (14 CDU, 2 BÜRGERLISTE, 2 OP, 1 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Kli-

maliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
9 Einrichtung von zwei zusätzlichen Stellen im Kinderpflegedienst (PKD) 

- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 30.12.2023 
- Nr.: 2023/2630 
  

 Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 8 (3 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-

kusen, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 
dagegen: 38 (OB, 13 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 

FDP, 1 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
  

 
10 Zukunftsausschuss Leverkusen (Jugendbudget zum Haushalt 2024) 

- Antrag der Fraktionen CDU, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 
26.01.2024 
- Nr.: 2024/2688 
  

 Rh. Bartels (FDP) beantragt, in Punkt 1 des Beschlussentwurfes des Antrags 
Nr. 2024/2668 das Wort „Aufstockung“ durch „Refinanzierung“ zu ersetzen. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über den Antrag von Rh. Bartels 
(FDP) abstimmen. 
 
dafür: 8 (3 BÜRGERLISTE, 3 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen, 1 parteilos) 
dagegen: 37 (OB, 14 CDU, 10 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 

AfD, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über den Antrag Nr. 
2024/2668 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die Einrichtung eines Jugend-

budgets in einer Höhe von jährlich bis zu 40.000 Euro. Die Stadt Lever-
kusen beantragt zusätzlich Bundesfördermittel, die zur Aufstockung des 
Betrages genutzt werden können. 
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Das Budget wird selbstverantwortlich durch die Kinder und Jugendlichen 
des Leverkusener „Zukunftsausschusses“ verwaltet. 

 
2. Der Zukunftsausschuss wird beauftragt, Statuten zu seiner Zusammen-

setzung und zum Einsatz dieses Budgets zu erstellen und den zuständi-
gen Gremien zur Beschlussfassung vorzulegen. Eine endgültige Freiga-
be des Budgets erfolgt nach Vorlage und Beschlussfassung dieser Rege-
lungen. 

 
dafür: 41 (OB, 14 CDU, 10 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 1 OP, 1 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-
kusen, 2 parteilos) 

Enth.: 4 (1 AfD, 2 FDP, 1 Aufbruch Leverkusen) 
  

 
11 Einmaliger finanzieller Zuschuss für Angebote der Kinder- und Jugend (sozial) 

Arbeit in freier Trägerschaft 
- Antrag der Fraktionen CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP vom 
26.01.2024 
- Nr.: 2024/2694 
  

 Beschluss: 
 
1. Zur Absicherung der Angebote der freien Träger im Bereich der Kinder- 

und Jugend(sozial)Arbeit, die von der Stadt Leverkusen gefördert wer-
den, wird die Gesamtsumme der finanziellen Förderung durch die Stadt 
Leverkusen für das Haushaltsjahr 2024 einmalig um 50.000 Euro erhöht 
und gemäß der bisherigen Verteilung prozentual auf die Träger aufgeteilt. 

 
2. Eine abschließende Regelung zur Dynamisierung der kommunalen För-

derung von freien Trägern der Jugendhilfe, erfolgt im Zuge der Aufstel-
lung des nächsten Kinder- und Jugendförderplans. 

 
dafür: 45 (OB, 14 CDU, 11 SPD, 7 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Le-
verkusen, 2 parteilos) 

Enth.: 1 (Aufbruch Leverkusen) 
  

 
12 Zukünftiger Betrieb der Luftreinigungsgeräte in Kitas und Schulen 

- m. Anfrage von DIE LINKE vom 16.01.2024 und Stellungnahme vom 
07.02.2024 
- Nr.: 2023/2344 
  

 Herr Oberbürgermeister Richrath trägt den nachfolgenden modifizierten Be-
schlussvorschlag zur Vorlage vor, über den er abstimmen lässt: 
 
Beschluss: 
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1. In Kitas und Schulen, die - nach einer aktuellen Abfrage der Verwaltung - 

einen Bedarf angemeldet haben, werden weiterhin Luftreinigungsgeräte 
eingesetzt und gewartet.  

 
2. Im Übrigen prüft die Verwaltung, ob es noch weitere Einrichtungen freier 

Träger u.a. gibt, die Bedarf an Luftreinigungsgeräten haben. Im Bedarfs-
fall werden die benötigten Geräte von der Verwaltung verliehen oder ver-
kauft. Die Wartung der verliehenen oder verkauften Geräte übernimmt 
der Nutzer. 

 
3. Die verbleibenden restlichen Geräte werden für eine eventuelle spätere 

Verwendung zunächst zwischengelagert. 
 

4. Entsprechende Haushaltsmittel in Höhe von 100.000 Euro für Wartung 
bzw. Lagerung sind im Haushalt 2024 bereitzustellen. 

 
dafür: 41 (OB, 14 CDU, 11 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 

FDP, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Leverkusen, 2 parteilos) 
dagegen: 5 (3 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
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13 Rheinfähre Köln Langel-Hitdorf 

  
13.1 Ergänzungsantrag der SPD-Fraktion vom 15.02.2024 zur Vorlage 2024/2679 

und Änderungsantrag 2024/2696: Rheinfähre Köln Langel-Hitdorf GmbH – Hit-
dorfer Fähre 
- Nr.: 2024/2710 
  

13.2 Resolution der Fraktionen SPD und CDU, der BÜRGERLISTE und DIE LINKE  
in der Bezirksvertretung I vom 18.02.2024 
- Nr.: 2024/2712 
  

13.3 Hitdorfer Fähre nachhaltig sichern 
- Änderungsantrag der Fraktionen CDU, FDP und BÜRGERLISTE vom 
18.02.2024 zur Vorlage Nr. 2024/2679 
- Nr.: 2024/2713 
  

13.4 Hitdorfer Fähre nachhaltig sichern 
- Änderungsantrag der CDU-Fraktion vom 03.02.2024 zur Vorlage Nr. 2024/2679 
- m. erg. Anlagen v. 07.02.2024 
- m. Stn. v. 16.02.2024 
- Nr.: 2024/2696 
  

13.5 Hitdorfer Fähre nachhaltig sichern 
- Änderungsantrag der FDP-Fraktion vom 13.02.2024 zur Vorlage Nr. 2024/2679 
- m. Stn. v. 16.02.2024 
- Nr.: 2024/2708 
  

13.6 Sicherstellung des Fährbetriebs zwischen Hitdorf und Langel; Crowdfunding als 
mögliche Finanzierung des Fährbetriebs 
- Bürgerantrag vom 11.02.2024 
- Nr.: 2024/2705 
  

13.7 Erteilung von Weisungen gem. § 113 Abs. 1 GO NRW Rheinfähre Köln Langel-
Hitdorf GmbH 
- Vorgehensweise bzgl. der defekten Fähre „Fritz Middelanis“ der „Rheinfähre 
Köln-Langel-Hitdorf GmbH“ 
- Nr.: 2024/2679 
  

13.8 Erteilung von Weisungen gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW  
- Abberufung und Bestellung der Geschäftsführung der Rheinfähre Köln- Hit-
dorf/Langel GmbH (Rheinfähre) 
- Nr.: 2024/2709 
  

 Die Tagesordnungspunkte 13.1 (Antrag Nr. 2024/2710), 13.2 (Antrag Nr. 
2024/2712), 13.3 (Antrag Nr. 2024/2713), 13.4 (Antrag Nr. 2024/2696), 13.5 
(Antrag Nr. 2024/2708), 13.6 (Bürgerantrag Nr. 2024/2705), 13.7 (Vorlage Nr. 
2024/2679) und 13.8 (Vorlage Nr. 2024/2709) werden gemeinsam beraten. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath gibt folgende Erklärung zu Protokoll: 
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„Sehr geehrte Damen und Herren, 
zunächst einmal möchte ich herzlich Herrn Norbert Di Raimondo bei uns im 
Rat begrüßen. Als langjähriger, nun scheidender Geschäftsführer der Rhein-
fähre GmbH haben Herr Di Raimondo und ich immer eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit gepflegt. Dafür danke ich Ihnen herzlich. Wir haben so 
manche Herausforderungen in den letzten Jahren gemeistert. Dabei hatten 
wir stets das Ziel vor Augen, den Fährbetrieb zwischen Hitdorf und Köln-
Langel sicherzustellen. Auch heute, wo ein neues Kapitel für den Fortbestand 
der Fährverbindung über den Rhein aufgeschlagen wird. Es sind die Ergeb-
nisse Ihrer Arbeit, die der Entscheidungsfindung über eine zukünftige Aus-
richtung der Rheinfähre zugrunde liegen werden. Daher Danke, dass Sie sich 
die Zeit nehmen, um hierzu auch persönlich Stellung nehmen zu können. 
 
Als Oberbürgermeister der Stadt Leverkusen und gleichzeitiges Mitglied der 
Gesellschafterversammlung der Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH ist es 
mir wichtig, Folgendes zu betonen: Die Rheinfähre zwischen Hitdorf und 
Köln-Langel ist ein Stück Leverkusener, Hitdorfer Stadtgeschichte, ein Wahr-
zeichen unserer Rheinstadt. Und sie ist ein wichtiger Baustein im Verkehrs-
wegenetz, das die Städte Leverkusen und Köln verbindet. Daher steht und 
stand es nie zur Diskussion, ob es einer Fährverbindung bedarf. Es geht nur 
um das Wie. Dazu gibt es in der Öffentlichkeit und auch unter den Kommu-
nalpolitiker*innen unterschiedliche Auffassungen.  
 
Gerade in den vergangenen drei Jahren mussten wir bedauerlicherweise er-
leben, dass der Fährbetrieb immer häufiger eingestellt werden musste – die 
konkreten Zahlen finden Sie in der Stellungnahme der Verwaltung. Insbe-
sondere die technischen Störungen häuften sich und hatten langwierige Re-
paraturzeiten zur Folge. Den endgültigen Auslöser, dass die Rheinfähre Fritz 
Middelanis nicht mehr zu retten ist, gab die glimpflich verlaufene Havarie am 
15. Dezember 2023. Ein Unfall, daran mag ich gar nicht denken, der auch 
hätte ganz anders ausgehen können. Schließlich lag die Fähre quer in der 
Fahrrinne des Rheins. 
 
Gerne möchte ich Ihnen die Erwägungen erläutern, die der Verwaltungsvor-
lage zugrunde liegen: 
 
Die Havarie war die Spitze des Eisbergs einer ganzen Reihe von Störungen. 
Diese Störungen waren der Grund dafür, dass bereits vor der Havarie für Ja-
nuar 2024 eine außerordentliche Gesellschafterversammlung der Rheinfähre 
GmbH angesetzt wurde. Inhalt dieser Versammlung war das Prüfergebnis 
eines neuen Konzeptes zur künftigen Sicherstellung der Fährverbindung zwi-
schen Hitdorf und Köln-Langel. Grundlagen dieses Konzeptes sind erste 
Gutachten zu möglichen Fährschiffsarten sowie Übersichten zu Transport-
zahlen und Verbindungen. 
 
In die vorliegende Vorlage, die die Anschaffung einer batteriebetriebenen 
Personen- und Fahrradfähre empfiehlt, flossen folgende Überlegungen ein: 
Zum einen ist die Zahl der PKW-Transporte in den vergangenen Jahren kon-
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tinuierlich rückläufig. Dies trifft ebenso auf die spezielle Betrachtung von 
Fahrzeugen über 12 Tonnen zu, wovon auch landwirtschaftliche Fahrzeuge 
umfasst sind. Zum anderen kämpfen seit Jahren Politik sowie Anwohnerin-
nen und Anwohner für eine Reduzierung des motorisierten Verkehrs in Hit-
dorf. Mit dem Einsatz einer batteriebetriebenen Personen- und Fahrradfähre, 
die idealerweise eingebunden ist in den ÖPNV-Tarif, wäre eine Alternative 
gefunden, die sowohl dem Pendlerverkehr von Radfahrenden Rechnung 
trägt, als auch motorisierten Pendlerverkehr aus dem Stadtteil heraushält. 
Dabei bliebe der Fährhafen Hitdorf weiterhin Drehscheibe zwischen den In-
dustriestandorten Köln-Nord und Leverkusen und zugleich touristisches Aus-
flugsziel. 
 
Ich möchte aber ausdrücklich darauf hinweisen, dass die vorliegende Vorlage 
der Verwaltung nur eine Möglichkeit darstellt, um die Erreichbarkeit und die 
Verbindung der Städte Leverkusen und Köln zukunftsfähig aufzustellen. 
 
Entscheidend ist, dass wir interkommunal, Leverkusen und Köln gemein-
schaftlich, eine gute Lösung herbeiführen. Die gewachsene, freundschaftli-
che Verbindung der Anrainer auf beiden Seiten des Rheins und die lange 
Tradition der Fährschifffahrt in Hitdorf haben in der Entscheidungsfindung 
einen mindestens genauso hohen Stellenwert wie verkehrstechnische Aspek-
te. Daher ist es mir, unabhängig davon wie sich die Rheinfähre Köln-
Langel/Hitdorf GmbH zukünftig aufstellen wird, wichtig, den Schulterschluss 
zwischen den Städten Köln und Leverkusen zu betonen. Gemeinsam ist es 
unsere Aufgabe, die Mobilitätswende in der Region nach vorne zu bringen 
und eine gute Lösung für die Bürgerinnen und Bürger zu finden.“ 
 
Rh. Pott (OP) schlägt vor, den Beschlusspunkt 1 des Antrags Nr. 2024/2713 
dahingehend zu ändern, dass die Verwaltung nicht beauftragt wird, mit der 
Stadt Köln über eine gemeinsame Weiterführung der Rheinfähre zu verhan-
deln, sondern mit der Stadt Köln eine gemeinsame Weiterführung der Rhein-
fähre sicherzustellen. 
 
Rh. Wölwer (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) bittet darum, über die Beschluss-
punkte des Antrags Nr. 2024/2713 einzeln abzustimmen. 
 
Rh. Scholz (CDU) stellt für seine Fraktion einen Antrag auf geheime Abstim-
mung zum Beschlusspunkt 1 des Antrags Nr. 2024/2713, den er nach der 
Abstimmung des Antrags Nr. 2024/2710 wieder zurückzieht. Er erklärt sich 
mit dem Änderungsantrag von Rh. Pott zu Beschlusspunkt 1 des Antrags Nr. 
2024/2713 für seine Fraktion einverstanden.  
 
Im Verlauf der umfassenden Diskussion beantwortet Herr Di Raimondo (Ge-
schäftsführer Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH) Fragen aus der Mitte 
des Rates.  
 
Im Anschluss lässt Herr Oberbürgermeister Richrath zunächst über den An-
trag Nr.  2024/2710 (Tagesordnungspunkt 13.1) abstimmen. 
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Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 19 (OB, 11 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 DIE LINKE) 
dagegen: 27 (14 CDU, 3 BÜRGERLISTE, 2 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 Klimaliste 

Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen, 2 parteilos) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Daraufhin nimmt der Rat folgende Resolution der Fraktionen CDU und SPD 
sowie der Einzelvertreter von BÜRGERLISTE und DIE LINKE in der Bezirks-
vertretung I (Antrag Nr. 2024/2712, Tagesordnungspunkt 13.2) zur Kenntnis: 
 
„Die Bezirksvertretung für den Stadtbezirk I fordert, dass der Fährbetrieb zwi-
schen Köln-Langel und Leverkusen-Hitdorf wie in der bisherigen Form fortge-
führt wird. Dazu sollten alle beteiligten Akteure, insbesondere die ansässigen 
Bürgervereine und Landwirte, zeitnah nach einer trag- und zukunftsfähigen 
Lösung suchen, da sie unverzichtbar ist. 

 
Die Fähre stellt einen wichtigen Baustein bei der Rheinquerung dar, ist ein 
wichtiger städteverbindender touristischer Ausflugsort und vor allem, wenn 
die Leverkusener Brücke nicht passierbar ist, die einzige Ausweichmöglich-
keit für Fußgänger und Radfahrer in erreichbarer Nähe. Außerdem ist sie für 
langsam fahrende größere Fahrzeuge, wie z.B. Traktoren, die einzige Mög-
lichkeit der Rheinquerung. 
 
In der Fährsaison 2021/2022 hatte die Fähre „Fritz Middelanis“ ca. 300.000 
Beförderungen, davon ca. 50.000 PKWs, 60.000 Fahrräder und 190.000 
Fußgänger und Fußgängerinnen.“ 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath unter Berücksichtigung 
des Vorschlags von Rh. Pott (OP) zu Beschlusspunkt 1 über den so geänder-
ten Antrag Nr. 2024/2713 (Tagesordnungspunkt 13.3) abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, mit der Stadt Köln eine gemeinsame 

Weiterführung der Rheinfähre zwischen Leverkusen-Hitdorf und Köln-
Langel als Personen- und Autofähre (Pkw, Lkw, landwirtschaftliche Fahr-
zeuge) sicherzustellen. 

 
2. Um kurzfristig den weiteren Fährbetrieb zu gewährleisten, wird das An-

gebot der „M+S Schifffahrt und Fähren GmbH“ zur Miete oder Ankauf der 
Rheinfähre MS St. Michael geprüft. 
Im Weiteren soll geprüft werden, den vorhandenem Dieselantrieb auf 
umweltfreundlichere Antriebsmittel (Hybrid, Flüssiggas) umzurüsten. Da-
zu sind Fördermittel einzuwerben. 
Miete oder Ankauf einer vergleichbar anderen Fähre bleiben optional. 
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3. Mittelfristig soll eine neue, mit alternativen Antriebsformen versehene 

Personen- und Autofähre angeschafft werden. 
Hinsichtlich Wirksamkeit, Umweltverträglichkeit und Kosten wäre zum 
Beispiel der Einsatz einer hybrid, batterieelektrisch, solar oder mit Was-
serstoff betriebenen Fähre zu prüfen. 
Geprüft werden soll ebenso, inwieweit der neue Fährbetrieb über ein 
Forschungsprojekt gemeinsam mit einer Technischen Hochschule, z.B. 
RWTH Aachen, gleichsam als Modellprojekt entwickelt werden kann. 
Grundsätzlich sind Fördermittel des Landes oder des Bundes zu berück-
sichtigen. 

 
4. Als Alternative zur jetzigen Gesellschaftsform soll geprüft werden, inwie-

weit die Betreibung der Fähre über eine privatwirtschaftlich geführte Ge-
sellschaft oder einen Verein erfolgen kann.  

 
dafür: 28 (14 CDU, 3 BÜRGERLISTE, 2 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 

1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch Leverkusen, 2 parteilos) 
dagegen: 17 (11 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Enth.: 1 (OB) 
 
Rh. Wölwer (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) erklärt für seine Fraktion, dass 
diese zum Beschlusspunkt 2 bei einer Einzelabstimmung zugestimmt hätte. 
 
Rf. Kreutz (SPD) erklärt für ihre Fraktion, dass diese zum Beschlusspunkt 4 
bei einer Einzelabstimmung zugestimmt hätte. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath stellt fest, dass die Tagesordnungspunkte 
13.4 (Antrag Nr. 2024/2696), 13.5 (Antrag Nr. 2024/2708), 13.6 (Bürgeran-
trag Nr. 2024/2705) und 13.7 (Vorlage Nr. 2024/2679) durch diesen Be-
schluss erledigt sind. 
 
Abschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Vorlage Nr. 
2024/2709 (Tagesordnungspunkt 13.8) abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen erteilt gem. § 113 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) den Vertreterinnen und 
Vertretern der Stadt Leverkusen in der Gesellschafterversammlung der 
Rheinfähre Köln-Hitdorf/Langel GmbH die Weisung, 
 
1. Herrn Norbert Di Raimondo zum 31.03.2024 als Geschäftsführer der 

Rheinfähre abzuberufen. 
 
2. Herrn Bernd Hibst nach Beschluss zu Punkt 1. zum 01.04.2024 für die 

Dauer von fünf Jahren als Geschäftsführer der Rheinfähre zu bestellen 
und mit ihm entsprechende Anstellungsbedingungen auszuhandeln. Die 
Vertreterinnen und Vertreter in der Gesellschafterversammlung der Rhein-
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fähre werden beauftragt, mit Herrn Bernd Hibst einen entsprechenden An-
stellungsvertrag abzuschließen. 

 
3. Der Rat der Stadt Leverkusen beruft gemäß § 113 Abs. 1 GO NRW nach-

folgendes stellvertretendes Mitglied aus der Gesellschafterversammlung 
der Rheinfähre Köln- Hitdorf/Langel GmbH ab: 

 
Bernd Hibst 

 
4. Der Rat der Stadt Leverkusen bestellt nach Beschlussfassung gemäß § 

113 Abs. 2 i. V. m. § 50 Abs. 4 und Abs. 2 GO NRW als stellvertretendes 
Mitglied der Gesellschafterversammlung: 

 
Ufuk Ergen 

 
dafür: 37 (OB, 12 CDU, 9 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 1 

AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch Leverkusen, 2 parteilos) 
dagegen: 3 (BÜRGERLISTE) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
  

 
14 Stellenplan 2024 

  
14.1 Verwaltungsvorlage 

- m. Erg. v. 15.02.2024 
- Nr.: 2024/2686 und 2024/2686/1 
  

14.2 Ergänzung Stellenplan 2024 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 01.02.2024 
- Nr.: 2024/2690 
  

 Die Tagesordnungspunkte 14.1 (Vorlage Nr. 2024/2686 mit Ergänzung Nr. 
2024/2686/1) und 16.2 (Antrag Nr. 2024/2690) werden gemeinsam beraten. 
 
Rh. Hebbel (CDU) bittet darum, die im Antrag Nr. 2024/2690 genannte Stelle 
000.0300.530 - SB Dezernat III gesondert von den anderen im Antrag ge-
nannten Stellen abzustimmen. 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion lässt Herr Oberbürgermeister Richrath 
zunächst über die Wiederaufnahme der im Antrag Nr. 2024/2690 genannten 
Stelle 000.0300.530 - SB Dezernat III in den Stellenplan abstimmen. 
 
dafür: 43 (OB, 14 CDU, 11 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 2 parteilos) 
dagegen: 2 (1 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen) 
 
Anschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Wiederauf-
nahme der im Antrag Nr. 2024/2690 genannten Stellen 312.1000.060 - FB 31 
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- Klimamanager/-in, 320.1000.010 - FB 32 - Stabsstelle Koordination, 
321.1000.010 - FB 32 - Abtl. und 321.1000.060 FB 32 - SB Verwaltung in 
den Stellenplan abstimmen. 
 
dafür: 25 (OB, 11 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 3 BÜRGERLIS-

TE, 2 OP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 19 (14 CDU, 3 FDP, 1 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 2 (1 Klimaliste Leverkusen, parteilos) 
 
Somit ergibt sich folgender Beschluss zum Antrag Nr. 2024/2690: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt die Ergänzung des Stellenplan 
2024 um die folgenden Stellen:  
 
000.0300.530 - SB Dezernat III  
312.1000.060 - FB 31 - Klimamanager/-in  
320.1000.010 - FB 32 - Stabsstelle Koordination  
321.1000.010 - FB 32 - Abtl. 
321.1000.060 - FB 32 - SB Verwaltung 
 
Abschließend lässt Herr Oberbürgermeister Richrath über die Vorlage Nr. 
2024/2686 mit der Ergänzung Nr. 2024/2686/1 unter Einbeziehung des 
soeben beschlossenen Antrags Nr. 2024/2690 abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Der mit den Anlagen 1 bis 3 zur Vorlage Nr. 2024/2686/1 vorgelegte Stellen-
plan für das Haushaltsjahr 2024 wird unter Ergänzung der folgenden Stellen 
beschlossen: 
 
000.0300.530 - SB Dezernat III  
312.1000.060 - FB 31 - Klimamanager/-in  
320.1000.010 - FB 32 - Stabsstelle Koordination  
321.1000.010 - FB 32 - Abtl. 
321.1000.060 - FB 32 - SB Verwaltung. 
 
dafür: 24 (OB, 11 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 2 FDP, 1 

DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 2 (1 AfD, 1 Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 20 (14 CDU, 3 BÜRGERLISTE, 1 FDP, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 

parteilos) 
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15 Erlass der HH-Satzung 2024 

- m. Anfrage Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) v. 02.01.2024 m. Stn. v. 15.01.2024 
- m. Anfrage FDP v. 17.01.2024 m. Stn. v. 25.01.2024 
- m. Anfrage DIE LINKE v. 16.01.2024 m. Stn. v. 25.01.2024 
- m. Anfrage FDP-Fraktion v. 28.01.2024 m. Stn. v. 01.02.2024 
- m. Anfrage Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN v. 31.01.2024 m. Stn. v. 
01.02.2024 
- m. erg. Beratungsunterlagen (Veränderungslisten) v. 02.02.2024 
- m. Anfrage Klimaliste Leverkusen v. 22.01.2024 m. Stn. v. 02.02.2024   
- m. Anfrage Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN v. 30.01.2024 m. Stn. v. 
05.02.2024 
- m. Anfrage Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN v. 29.01.2024 u. Stn. v. 
13.02.2024 
- m. erg. Beratungsunterlagen vom 14.02.2024 
- Nr.: 2023/2600 
  

 Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über den Punkt 4 des Beschlussent-
wurfes der Vorlage, für den der Rat zuständig ist, abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
4. Die Haushaltssatzung der Stadt Leverkusen für das Haushaltsjahr 2024 

wird mit allen integrierten Anlagen sowie den Veränderungslisten in der 
Fassung der Empfehlung des Finanz- und Digitalisierungsausschusses 
vom 05.02.2024 beschlossen. 

 
dafür: 35 (OB, 13 CDU, 11 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 

FDP, 1 parteilos) 
dagegen: 6 (2 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Klimaliste Lever-

kusen, 1 Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 2 (1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 parteilos) 
  

 
16 Gewährung einer Ausfallbürgschaft durch die Stadt Leverkusen zugunsten der 

Klinikum Leverkusen gGmbH (Klinikum) für einen zur Finanzierung der Kernsa-
nierung des Gebäudes 1.E benötigten Investitionskredit 
- Nr.: 2024/2680 
  

 Beschluss: 
 
1. Die Stadt Leverkusen übernimmt für das Klinikum eine Ausfallbürgschaft in 

Höhe von 2,5 Mio. € für einen zur Finanzierung der Kernsanierung des 
Gebäudes 1.E benötigten Investitionskredit.  

 
2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein entsprechendes Anzeigever-

fahren gemäß § 87 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) einzuleiten. 
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dafür: 38 (OB, 12 CDU, 10 SPD, 6 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 1 BÜR-

GERLISTE, 2 OP, 1 AfD, 3 FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 1 (Aufbruch Leverkusen) 
Enth.: 3 (1 BÜRGERLISTE, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 parteilos) 
 
Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit schlägt Frau Weber (01) vor, heute nur 
noch die Tagesordnungspunkte 20 und 22 der öffentlichen Sitzung sowie die 
Tagesordnungspunkte der nichtöffentlichen Sitzung zu beraten und die übri-
gen Tagesordnungspunkte in eine Sondersitzung des Rates am 08.04.2024 
um 14.00 Uhr zu verschieben. Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch. 
 
Rh. Viertel (BÜRGERLISTE) beantragt, die Sitzung sofort zu beenden. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath lässt über den Antrag abstimmen. 
 
Beschluss: 
 
Wie Antrag 
 
dafür: 8 (2 SPD, 2 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 DIE LINKE, 1 Aufbruch 

Leverkusen, 1 Klimaliste Leverkusen) 
dagegen: 31 (OB, 11 CDU, 8 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 

FDP, 1 parteilos) 
Enth.: 3 (2 CDU, 1 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath unterbricht die Sitzung für eine Pause. 
 
Nach der Pause übernimmt Herr Bürgermeister Marewski die Sitzungslei-
tung. 
  

 
Dezernat III 
  

17 Lösungen für das Haus der Integration - Bereitstellung von Unterrichts- und Ver-
anstaltungsräumen für die ehrenamtlich tätigen Kulturvereine und Gemeinden 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 11.01.2024 
- Nr.: 2024/2658 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
18 Geschäftsordnung der ausländerrechtlichen Beratungskommission 

- Nr.: 2024/2649 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
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19 Wohnungslosenhilfe Leverkusen 

  
19.1 Weiterentwicklung der Betreuung und Unterbringung im Rahmen der Wohnungs-

losenhilfe Leverkusen 
- m. Erg. v. 19.02.2024 
- Nr.: 2023/2576  
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
19.2 Maßnahmenpaket I – Weiterentwicklung der Wohnungslosenhilfe Leverkusen 

- Nr.: 2024/2648 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
Dezernat IV 
  

20 Entscheidung über den Umgang mit parteipolitischen Veranstaltungen in städti-
schen Schulen 
  

20.1 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung 
- Entscheidung über den Umgang mit parteipolitischen Veranstaltungen in städti-
schen Schulen 
- Nr.: 2023/2639 
  

 Beschluss: 
 
Nachstehende Dringlichkeitsentscheidung wird gemäß § 60 Absatz 1 Satz 3 
GO NRW genehmigt: 
 
„Weil es sich um einen Fall äußerster Dringlichkeit handelt, beschließen die 
Unterzeichnenden gemäß § 60 Absatz 1 Satz 2 GO NRW: 

 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, unmittelbar nach den Weihnachtsferi-

en 2023/2024 bei den Schulleitungen der städtischen Schulen ein 
Meinungsbild zur Durchführung von parteipolitischen Veranstaltungen 
in ihren Schulen einzuholen. 
 

2. Bis zur Auswertung und Abstimmung des weiteren Vorgehens, werden 
keine parteipolitischen Veranstaltungen in Schulen genehmigt. 

 
Leverkusen, 22.12.2023 
 
gezeichnet: 
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In Vertretung 
Adomat Rf. Kreutz Rh. Marewski Rf. Wiese“ 
(In Vertretung des 
Oberbürgermeisters) 
 
dafür: 33 (OB, 10 CDU, 11 SPD, 4 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 

FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 5 (2 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch 

Leverkusen) 
  

 
20.2 Verwaltungsvorlage 

- Nr.: 2024/2669 
  

 Beschluss: 
 
1. Das bei den Schulleitungen der städtischen Schulen abgefragte, in der 

Begründung zur Vorlage dargestellte, Meinungsbild zur Durchführung 
von parteipolitischen Veranstaltungen in ihren Schulen wird zur Kenntnis 
genommen. 

 
2. Mit Blick auf das eingeholte Meinungsbild werden künftig keine parteipoli-

tischen Veranstaltungen in städtischen Schulen genehmigt und damit 
keine Drittnutzungsverträge für derartige Veranstaltungen abgeschlos-
sen. Hiervon ausgenommen sind die Quartierstreffs an Schulen. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, zeitnah ein Gesamtkonzept zur Nutzung 

städtischer Liegenschaften durch parteipolitische Veranstaltungen zu er-
stellen und dem Rat zur Entscheidung vorzulegen. 

 
dafür: 33 (OB, 9 CDU, 11 SPD, 5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 2 OP, 3 

FDP, 1 DIE LINKE, 1 parteilos) 
dagegen: 5 (2 BÜRGERLISTE, 1 AfD, 1 Klimaliste Leverkusen, 1 Aufbruch 

Leverkusen) 
 
  

 
21 Unterstützung der Schwimmbäder für mehr Schwimmkurse 

  
21.1 Änderungsantrag der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 

18.01.2024 zum Antrag Nr. 2023/2544 
- m. Stn. v. 30.01.2024 
- Nr.: 2024/2671 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
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21.2 Antrag des Jugendstadtrates vom 19.10.2023 

- m. Stn. v. 13.11.2023 
- Nr.: 2023/2544 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
22 Neustart ins Leben 

Projekt für haftentlassene Jugendliche 
Beschäftigungs- und Qualifizierungsangebot zur beruflichen Resozialisierung 
- Nr.: 2023/2633 
  

 Beschluss: 
 
1. Der Rat der Stadt Leverkusen beschließt, dass der Job Service Beschäf-

tigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) für die Jahre 2024 bis ein-
schließlich 2026 jährlich 100.000 € für Personal- und Sachkosten zur 
Verfügung gestellt werden, um das Projekt „Neustart ins Leben“ realisie-
ren zu können. Tarifanpassungen bei Personal- und Sachkosten sollen 
berücksichtigt werden. Die JSL verpflichtet sich, jährlich eine Evaluation 
vorzunehmen und im Verwendungsnachweis darzustellen, wie die Mittel 
verausgabt wurden. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die benötigten Mittel ab dem Jahr 2024 

für die kommenden drei Jahre zur Verfügung zu stellen. Nach drei Jahren 
soll eine Überprüfung stattfinden, um das Projekt ggf. verstetigen zu kön-
nen. 

 
- einstimmig - 
  

 
Dezernat V 
  

23 Grünsatzung verwerfen 
- Antrag der FDP-Fraktion vom 01.12.2023 
- Nr.: 2023/2596 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
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24 Neuaufstellung Landschaftsplan 

  
24.1 Bürgerversammlungen zum Landschaftsplan 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 10.01.2024 
- m. Stn. v. 18.01.2024 
- Nr.: 2024/2656 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
24.2 Neuaufstellung Landschaftsplan 

- Beschluss der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des Landschaftsplans 
- m. Stn. v. 18.01.2024 
- Nr.: 2023/2279 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
25 Änderung von § 9 der Friedhofssatzung in Leverkusen - Erlaubnis zur Erdbestat-

tung im Leichentuch ohne Sarg 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 11.01.2024 
- m. Stn. v. 13.02.2024 
- Nr.: 2024/2657 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
26 Amtshilfeersuchen der Autobahn GmbH des Bundes 

Herausgabe von Daten für die Lichtsignalanlagen an den Anschlussstellen der 
A3 am Willy-Brandt-Ring 
- Nr.: 2024/2654 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
27 Neuplanung der B8 im Bereich Küppersteg 

- Nr.: 2023/2622 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
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28 "Bäume für Lev!" - Beauftragung eines Stadtbaumkonzepts für Leverkusen 

- Nr.: 2023/2628 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
29 Erneuerung der Ebene der Energie im Neulandpark 

- Baubeschluss 
- Nr.: 2023/2629 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
 
Herr Oberbürgermeister Richrath übernimmt die Sitzungsleitung. 
  

 
Zusatzanfragen zum Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat (ab lfd. Nr. 10/2023) 
  

 Es werden keine Zusatzanfragen gestellt. 
  

 
 
 
 
______________________________ ______________________________ 
Uwe Richrath 
Oberbürgermeister 
Sitzungsleitung 
TOP 1 - 16, Zusatzanfragen zu z.d.A.: Rat 

Bernhard Marewski 
Bürgermeister 
Sitzungsleitung 
TOP 20 und 22 

 
 
 
______________________________  
Carsten Scholz 
Schriftführer 
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Öffentliche Sitzung 
 
 
30 Eröffnung der Sitzung 

  
 Die anschließende öffentliche Sitzung wurde aufgrund der fortgeschrittenen 

Zeit nicht mehr eröffnet. 
  

 
Wahlen 
  

31 Bestellung von Vertreterinnen und Vertretern der Stadt Leverkusen für die Mit-
gliederversammlung 2024 des Städtetages Nordrhein-Westfalen 
- m. Erg. v. 15. u. 16.02.2024 
- Nrn.: 2024/2699, 2024/2699/1 und 2024/2699/2 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
32 Ausschussumbesetzungen 

- Nr.: 2024/2676 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
33 Besetzung der Organe von Unternehmen und Einrichtungen 

- Nr.: 2024/2681 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
  

 
34 Neuwahl zur Besetzung im Naturschutzbeirat bei der Unteren Naturschutzbe-

hörde der Stadt Leverkusen 
- Nr.: 2024/2651 
  

 Der Tagesordnungspunkt wurde aufgrund der fortgeschrittenen Zeit nicht 
mehr behandelt und wird in der Ratssitzung am 08.04.2024 beraten. 
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Herr Oberbürgermeister Richrath schließt die Sitzung gegen 21:35 Uhr. 
 
 
 
______________________________ ______________________________ 
Uwe Richrath 
Oberbürgermeister 
  

Carsten Scholz 
Schriftführer 
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